
Wıe der Verfasserder Process und dıe Hıinrıchtune des KÖönıgs
anzeıgt W, das Manuscript ausgJ1ebiger als ursprünglıch berechnet
wurde Cdass dıe Kınleitung, welche cı1e eıt VOonNn 1763 bıs 1759,

das Zeıtalter der aufgeklärten Selbstherrschaft behandelt
Dese Eileitung wIird dann che.11 Bande werden mMuUusste

Schilderung der Fürsten der Aufklärung, dıe (Geschichte de1
befrerung Nordamerıikas und der en Jheillung Polens enthalten
S1E 151 orossentheıls gedruc und ırd als besondere Abtheıilung Samm

W eıss hat AUS denVorrede 11}2 CINISCN ochen ausgegeben werden.
Er hatQuellen geschöpft und dıe besten Hılfsmıittel benützt.

Janssen cdie Gabe, den Leser selbst dıe Quellen der Geschichte
einzuführen iındem CL, WO angeht dıe Quellen selbst reden lässt
und ciLe Schriftsteller der eıt welche SL: schildert redend einführt
Es ırd deshalb che Aufmerksamkeıt des Lesers nıcht durch C1NE1

gelehrten Noten-Apparat, W1C il oft den Werken deutscher (Geschichts-
(Gelehrthe1r vornehme ode WAal, abgezogen ; der Text 1ST vielmehr
einheıtlıch, klar un übersichtlıch ; el 15 dem Leser doch Gelegen-
eıt geboten, SC11I1 Urtheil den Quellen selbst Zu ılden Von
grOSSCL Schönheit ısSt dıe Darstellung des Autors, WEn Sß allgemeine
Characteristiken er Zeıtepoche o1bt ; Jjer erscheınt CI als 111 Meıster,
der, auf derHöhe der geschichtlichen Forschung stehend, Umschau
hält überzeugender Weıse und oft mi1ıt hinreissender Beredsamkeıt
und N1t leichter Mühe den Leser OTrT1eNLLIrE Za den gelungensten

»  Ücht-Partıen des Buches gehör das Capıtel »  Dıie Septembermorde *,
blıcke 1n dunkler Peits und das Schlusscapitel, 111 welchem der Lieser  Ü
e aufrıchtige 5Sympathıe gewinnt für den 1111 nglück und Leiden
SCcH Önıg Dıiıe Darstellung der französıschen Revolution ist wohl
dıe vollkommenste und beste, die WILE besıtzen. Sıe ıst namentlich für
cre (Gegenwart interessant, da S16 über vıele Fragen,; Clie eıt
bewegen, UCcHht verbreıtet Nur mıt Freuden können es begrüssen,
dass der katholische deutsche Büchermarkt der Neuzeıt 1n treff-

ches Werk, W1IC das Weiss’sche ohne rage 1St, aufzuweısen hat,
d SS der Verfasser 1ın sterreichischer (Gelehrter ıst und dass über-

uptder katholischen Geschichtsforschung Jetzt SO vıele tüchtige
Männer sıch wıdmen, W1E Janssen, Reumont, ODD,Helfert, Krones,
Pastor, Dudik, Cardauns,. Galland und andere Jüngereun vıel Ver-

Dr Nsprechende eljleNrte.

Chronik der Seelsorgs-Stellen des Bisthums Passau
Von Joseph Prlugberl Frühmesscurat .ZAL Stubenberg, Mitglied des histor.

ereiıns und DBn Nıederbayern. Landshut 1551

Fın sehr ubsches und bequemes Nachschlagebuch,
kurz und gut Aufklärung {indet über es WAS mMa  } bei CHIGT

Chronıik der Seelsorgs-Stellen “ MmMi1t Recht suchen Mag Be1i jedeı
Se S und Benefic1aten-Stelle sSind che wichtigsten Daten



über ründung un Geschichte, Dotirung und Patronat ı111 aller Kürze
angegeben; den Schluss hıldet jedesmal das chronologıische Verzeichnıis
der Geıistlıchen, welche dıe betreffende Stelle innegehabt haben, das
freılıch, „WIC begreıiflich, viele Lücken aUSWEIST und gewöhnlıch NUur

diejenıgen Jahrhunderts vollständıg enthält. Die einleıiıtenden
Capıtel geben che Vebersichten über chie 7, Grunde gelegte Literatur
S 4)) über die Geschichte des Bısthums 5), Reıihenfolge der 1SCHOTeE

Vıyılo angefangen (6), dann der esammten Domgeistlichkeit
(seıt 18210; terner der Vorstände des erıkal- und Knabenseminars
SEe1IT deren ründung 5200, bezw 543 (a 3 ferner wırd da gehandelt
VO1)1 der Nompfarreı Kloster un: Kırche Niedernburg und eNAd11C

der Entstehung der Stadt assau (11—14,) Den Vebergang Zzu

en Stationschroniken bıldet hierauf 1D Vebersicht über dıe Decanate.
Die Chronık der einzelnen Statiıonen 1ST alphabetisch geordnet und
umfasst 312 Nummern. Sollte der Kec bezüglıch der SaANZEN Anlage
des Werkes e1in Hag edanken, die ıhm beım durchblättern kamen
aussprechen, S Waren n folgende: TSUlC. sollte eln derartiges Werk
imMmMer besten systematısch, und ZWATr nach topographıscher UOrdnung
angelegt werden da e dann auch weılteren Zwecken des Stuchums
als clem blossen Nachschlagen cdienen kann; Ccheses WAaTe bel dem
vorhegenden' uc. mehr erwarten SEWESCH, als an Chluss
ohnedıies wıeder eın Register der Nummern beigegeben Einigen,
aber für topographısche Zwecke ungenügenden Ersatz bıldet che

14— 18 enthaltene WVWebersicht der Wahldecanate, aber
wıeder dıe Reihenfolgen der Decane seıt der neuen Organısırung
des Bısthums, am December LO22, beziehungsw. Julı 185206
aufgeführt sind. Eın anderer unsch des Rec ware gEWESCN dass
der Geschichte alter Pfarreıen und insbesonderealter Or
häuser auch. u11 eLiwas grösserer Raumzugetheılt worden wäre,
andern Worten, der Verfasser hat das Al sıch sehr lobenswerthe
Bestreben nach ‚Gleichmässigkeit der Behandlung hıer zZzu ängstlich
gENOMMEN. Dem ersteren er beıden Wünsche hätte nachträglich um
Theile auch dadurch genügt werden können, WEeNnNn des alpha-

Schlussregisters EG gleich knappe, aber topographische
Vebersicht der 312 ummern beigegeben worden Ware (VUeber cdıe
C9S: hıstorısch--topographische Thätigkeıt den geıistlichen Kreısen

Passau vgl . Hıst.-pol Blätter “ (1882) 9O, AT A0
S5Salzbures.
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